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1. Allgemeines 
Das Curriculum dient der inhaltlichen und methodischen Orientierung der Lehrkräfte 
des Faches Politik und Wirtschaft für die zusätzlich erteilte dritte Stunde in beiden 
Halbjahren der E-Phase, die dem zweiwöchigen Berufspraktikum vorausgehen. 
Grundsätzlich dient dieser Zusatzunterricht zum einen der Vorbereitung des 
Berufspraktikums, auch in praktisch-organisatorischer Form, und soll den 
Schülerinnen und Schülern zum anderen bei ihrer Reflexion beruflicher Orientierung 
Unterstützung bieten. Drittens muss der Unterricht Kompetenzen vermitteln, die in 
der Praktikumspräsentation gefordert werden (z.B. Stärken-Schwächen-Analyse).  
 
Die Aktivitäten der Berufsorientierung dokumentieren die Schülerinnen und Schüler 
im schuleigenen Berufswahlpass (digital oder in den zur Verfügung gestellten 
Ordnern). Die Kolleginnen und Kollegen leiten die Schülerinnen und Schüler zur 
Arbeit mit der organisierten Ablage an. 
 

 Techniken des Präsentierens werden den Klassen im Kurs Datenverarbeitung 
vermittelt. 

 
 Zusätzlich bietet das Unterstützungsteam BSO die Module „Selbsterkundung (Werte 

und Lebensziele, Interessen, Stärken und Schwächen, Selbst- und 
Fremdwahrnehmung)“ und „Bewerbungsschreiben“ auf Abruf an. 
 
 
2. Inhalte 
 a) Fachinhalte 

- Stärken-/Schwächenanalyse: Hierzu ist es obligatorisch, zusätzlich zu 
eigener Bearbeitung des Themas im Unterricht einen Vertreter der 
Bundesagentur für Arbeit (Herrn Klingel) einzuladen zur Durchführung eines 
S, z.B. Anleitung RIASEC 
- Reflexion beruflicher und persönlicher Zukunftsvisionen (Berufswünsche, 
Familie, Lebensstandard, Leistungsbereitschaft, Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf…) 
- berufliche Tätigkeitsfelder und ihre schulischen bzw. 
Ausbildungsvoraussetzungen – auch im Kontext eigener Lebensvorstellungen 
 
- Arbeitsrecht (Jugendarbeitsschutzgesetz etc.) 
 
- modellhaft: 

- Bewerbungsschreiben 
- Lebenslauf 
- Vorstellungsgespräch 

 
- vereinfachte Version einer Bewerbung für das Praktikum (Telefonat, Erfragen 
der benötigten Bewerbungsunterlagen, der Ansprechpartnerin oder des An-
partners…) 
 
b) Unterstützende Tätigkeiten 
- Beratung bei Praktikumswahl 
- Hilfestellung zur Korrektur von Bewerbungsschreiben  
- und Lebenslauf 



- evtl. Erläuterung der Information der Informationsbroschuren und -blätter 
BSO 1-5 
- Hinweis auf die Datenbank Praktikumsbetriebe (einsehbar bei der 
Abteilungsleitung bzw. im Sekretariat) 
- Hinweis auf den Moodle-Kurs BSO, der aktuelle Angebote der 
Berufsorientierung enthält sowie alle Informationsbroschüren der Schule zu 
BSO 

 
c) Organisatorisches 
- Abfrage des Planungsstandes der Schülerinnen und Schüler für ihr 
Praktikum (vor Weihnachtsferien) 
- Augenmerk auf Nachzügler 

 
Die organisatorische Unterstützung der Vorbereitung des Praktikums ebenso wie die 
Anleitung zur Anfertigung von Bewerbungsunterlagen und die Durchführung einer 
Stärken-Schwächenanalyse in Kooperation mit der Arbeitsagentur sind verpflichtend, 
ansonsten sind inhaltliche Schwerpunktsetzungen, vor allem das Eingehen auf die 
Bedürfnisse der Klassen sowie inhaltliche Ergänzungen möglich und erwünscht. 
Insbesondere bei der Erarbeitung der Merkmale für richtiges Bewerben und des 
Ablaufs eines Bewerbungsverfahrens ist es sinnvoll, mit den Kolleginnen und 
Kollegen des Unterstützungssystems oder auch mit externen Fachleuten zu 
kooperieren. 


